
NECKAR-ZABER-RUNDSCHAU · NACHBARSCHAFT 33Freitag,
15. März 2013

Jahresrechnung
anerkannt

GÜGLINGEN Knapp 450 000 Euro we-
niger als ursprünglich vorgesehen
hat der Gemeindeverwaltungsver-
band Oberes Zabergäu im Haus-
haltsjahr 2012 bewegt. Bei Vorlage
der Jahresrechnung vom vergange-
nen Jahr wurde dies deutlich.

Im Dezember 2011 wurden die
Plandaten mit einem Volumen von
2,147 Millionen Euro verabschiedet.
Tatsächlich beliefen sich die Ein-
nahmen und Ausgaben nach Zusam-
menstellung der Jahresrechnung
auf 1,697 Millionen.

Die Abweichungen vom Haus-
haltsplan 2012 wurden im Verwal-
tungshaushalt in 53 Einzelpositio-
nen dargestellt und saldieren sich in
der Summe von rund 395 000 Euro.
Im Wesentlichen ist diese Reduzie-
rung auf Minderausgaben bei der
Unterhaltung von Regenüberlaufbe-
cken (100 000 Euro) und eine höhe-
re Rückerstattung der Abwasserab-
gabengebühr (216 000) zurückzu-
führen.

Im Vermögenshaushalt waren es
14 Einzelpositionen, die beim inves-
tiven Bereich eine Korrektur von
insgesamt 54 000 Euro nach unten
zur Folge hatten. rob

Neue Trennwand
für die Schule

GÜGLINGEN Die mobile Trennwand
zwischen der Schulküche und dem
Raum für Handarbeit, Werken und
Technik in der Katharina-Kepler-
Schule in Güglingen wird ersetzt.
Vorhandene Dichtungselemente
(Rauch- und Schallschutz) sind zer-
schlissen und können nicht mehr er-
neuert werden. Die Vertreter der
Verbandsversammlung des Ge-
meindeverwaltungsverbandes Obe-
res Zabergäu als Schulträger stimm-
ten in ihrer Sitzung am Mittwoch
dem Vorschlag zu, die aus den An-
fängen der Grund- und Hauptschule
stammende Trennwand aus den
Siebziger Jahren auszubauen und
durch eine neue zu ersetzen.

Die Firma Renoplan aus Ober-
sulm erhielt zum Preis von 11 650
Euro den Zuschlag für die Arbeiten,
die in den Pfingstferien ausgeführt
werden sollen. Im Haushaltsplan
steht für diese Maßnahme ein Kos-
tenansatz von 28 000 Euro. rob

Energieeffizienz soll vorne stehen
BRACKENHEIM Infoveranstaltung im Sportheim beleuchtet Fragen der Energiewende

Von Birgit Riecker

D ie Energieeffizienz muss
ganz vorne stehen. Nur so
kann die Energiewende ge-

lingen.“ Dies sagte Professor Dr.
Marcus Mattis, Energieunterneh-
mensberater und Honorarprofessor
an der Fakultät für Energie-, Verfah-
rens- und Biotechnik der Universität
Stuttgart. Auf Einladung des CDU-
Stadtverbands Brackenheim, der
CDU-Fraktion im Gemeinderat und
der Landtagsabgeordneten Fried-
linde Gurr-Hirsch referierte er am
Mittwochabend vor rund zwei Dut-
zend interessierten Bürgern in der
VfL-Sportgaststätte zu Fragen der
Energiewende. Dabei schnitten die
Fotovoltaik-Anlagen bei ihm nicht
besonders gut ab: Sie seien übersub-
ventioniert und ihr Anteil an der
Stromerzeugung sei zu schnell zu
groß geworden.

Stromausfall „Der Realist sagt: Das
deutsche Stromnetz ist an seinen
Grenzen und wir sind nicht auf einen
Stromausfall vorbereitet“, stellte
Mattis fest. Der Trend gehe klar zur
dezentralen Stromerzeugung, die
eine komplexere Netzstruktur er-
forderlich mache. Eine „hohe Wind-
einspeisung“ führe zu negativen
Preisen und zu hohen Anforderun-
gen an einen schnellen Netzausbau
und an die Speicherung, sagte der
Experte. Strom sei aber nicht spei-
cherbar, sondern müsse umgewan-
delt werden. „Wir brauchen drin-
gend neue Leitungen“, so Mattis.

Aber er sagte auch klar, dass er
sich wundere: Nach dem Ölpreis-
schock 1972 hätte er erwartet, dass
die viel gelobte deutsche Inge-
nieurskunst viel stärker in Sachen
Energieeffizienz eingesetzt werde.
„Das wurde versäumt“, sagte Mat-
tis. Heute verbrauchten moderne
Elektromotoren 40 Prozent weniger
Energie, die Wärmedämmung am
Haus spare viel Einsatz an Primär-

energie. „Wichtig ist jedoch auch
die Steuerung“, erläuterte er den
aufmerksamen Zuhörern. Damit
könne ohne Komforteinbuße eine
Menge Energie eingespart werden.
Aber ist das nicht sehr kompliziert?

Videorekorder Ein Zuhörer wandte
ein, dass die Verbraucher oft schon
mit der Anwendung ihrer Videore-
korder-Fernbedienung überfordert
seien. Obwohl viele skeptisch nick-
ten, meldete sich daraufhin ein wei-
terer Besucher zu Wort: Er sei wohl
der einzige unter 30 Jahren hier und
er wisse gar nicht, was ein Videore-

korder sei. Selbstverständlich sei er
in seiner Wohnung „smart“ ver-
netzt, Strom fließe bei ihm, wenn er
billig sei.

Ein weiterer Aspekt, der die Zuhö-
rer beschäftigte, war der Ausstieg
aus der Kernkraft. Warum, wollte
ein Besucher wissen, werde gerade
in Japan, das mit Hiroshima und Fu-
kushima am meisten unter den
Kernkraft-Katastrophen zu leiden
habe, ein neues Kernkraftwerk ge-
nehmigt? Im europäischen Ausland
würden ebenfalls Kernkraftwerke
gebaut und deren Strom sei billiger
als der deutsche Strom. Die europäi-

sche Zusammenarbeit müsste bes-
ser funktionieren, sagte daraufhin
Marcus Mattis und erklärte die Aus-
stiegsdebatte in Deutschland für be-
endet.

Thomas Paul, Vorsitzender des
Stadtverbands, und Helmut Kayser,
Vorsitzender der Gemeinderatsfrak-
tion, waren erfreut zu hören, dass
Marcus Mattis die Klimaschutzide-
en Brackenheims für sehr gut hielt.
Er stimmte Friedlinde Gurr-Hirsch
zu, dass die Energiewende in den
Kommunen vorangetrieben und
dort in die Köpfe der Menschen ge-
bracht werden muss.

Referent Professor Marcus Mattis (links) mit der Landtagsabgeordneten Friedlinde Gurr-Hirsch und dem CDU-Stadtverbands-
vorsitzenden Thomas Paul. Die Veranstaltung zur Energiewende bot viel Wissenswertes. Foto: Birgit Riecker

 Fahrzeug
streift Fußgänger

NORDHEIM Die Polizei sucht Zeugen,
die einen Unfall zwischen einem
Fahrzeug und einem Fußgänger in
der Nordheimer Weststraße, am
Mittwoch gegen 6.50 Uhr, beobach-
tet haben. Ein elfjähriges Kind über-
querte die Straße auf Höhe der
Hausnummer 23. Als der Junge
noch etwa einen halben Meter vom
Gehweg entfernt war, streifte ihn ein
weißer Citroen, der zuvor aus Rich-
tung der Grundschule in die West-
straße einbogen war. Bei dem Zu-
sammenstoß stürzte das Kind, wo-
rauf vermutlich sein Fuß von einem
Rad überrollt wurde. Ohne sich um
den verletzten Jungen zu kümmern,
fuhr der Fahrer des Kleintranspor-
ters die Weststraße in Richtung Wal-
denserstraße weiter. Bei dem Verur-
sacherfahrzeug soll es sich um ei-
nen weißen Citroen mit dem Kenn-
zeichen HN-QH ... gehandelt haben.

An dem Kleintransporter sollen
im hinteren seitlichen Bereich keine
Scheiben vorhanden gewesen sein.
Außerdem waren keinerlei Auf-
schriften oder ähnliches ange-
bracht. Der Fahrer mit einer dicke-
ren Statur soll dunkle lockige Haare
und eine Brille gehabt haben. Hin-
weise an die Polizei Lauffen unter
Telefon 07133 2090. red

ANZEIGEN für das Gebiet Brackenheim, Cleebronn, Güglingen, Pfaffenhofen, Zaberfeld, Neckarwestheim,
Lauffen, Nordheim, Bönnigheim, Kirchheim SW

möglichen Standorte im Verbands-
gebiet dargestellt.

Die Versammlung stimmte den
vom Vermessungsbüro Koch + Kä-
ser (Untergruppenbach) entwickel-
ten Plandaten zu. Jetzt kann der Flä-
chennutzungsplan dem Landrats-
amt Heilbronn zur Genehmigung
vorgelegt werden. rob

nur zwei Standorte im Westen des
Verbandsgebiets auf Zaberfelder
Markung für die Nutzung von Wind-
kraft zur Energiegewinnung geeig-
net sind. Es wurde auf den vom ba-
den-württembergischen Umweltmi-
nisterium im Internet veröffentlich-
ten Potenz-Atlas zur Windenergie-
nutzung verwiesen. Dort sind die

lingen (Gewerbegebiet „Lüssen“)
und Pfaffenhofen (Plangebiet
„Gehrn“) den aktuellen Entwicklun-
gen angepasst. Auch die Teilfort-
schreibung des Flächennutzungs-
plans für den Ausbau der Windener-
gie wurde von den GVV-Vertretern
akzeptiert. Bei den Beratungen im
Dezember wurde festgestellt, dass

GÜGLINGEN Die Verbandsversamm-
lung des Gemeindeverwaltungsver-
bandes Oberes Zabergäu (GVV) hat
die 6. Änderung der 1. Fortschrei-
bung des Flächennutzungsplans
(FNP) in ihrer Sitzung auf den Weg
zur Genehmigungsreife gebracht.
Das aus dem Jahr 2000 stammende
Planwerk wurde auf Markung Güg-

Änderung des Flächennutzungsplans genehmigungsreif

Geldbörse
gestohlen

KIRCHHEIM Einen Moment der Un-
aufmerksamkeit nutzte am Don-
nerstag, kurz vor 10.30 Uhr, eine un-
bekannte Diebin, als sie einer 65-jäh-
rigen Frau während ihres Einkaufs
in einem Supermarkt in der Max-
Eyth-Straße die Geldbörse aus ihrer
Jackentasche entwendete. Auf diese
Weise gelangte die Täterin an etwa
80 Euro Bargeld und diverse Aus-
weise und Mitgliedskarten. Die Die-
bin hatte sich zuvor in auffälliger
Weise in der Nähe der Frau bewegt
und aufgehalten. Sie wurde als 35-
jährige Frau von ungefähr 1,60 Me-
tern Größe, mit schlanker Figur und
dunklen Haaren beschrieben. red

Gedichte, Lieder
und Zaubertricks

LAUFFEN Gedichte zum Zuhören,
Lieder zum Mitsingen und Zauber-
tricks zum Staunen: Das alles hat
Oliver Steller im Gepäck, wenn er
am Sonntag, 17. März, um 15 Uhr
mit seinem Programm „Gedichte für
Kinder“ ins Lauffener Museum im
Klosterhof kommt. Diesmal hat der
Kölner Kinderliedermacher, Sänger
und Rezitator mit Thomas Diemer
einen singenden Steh-Schlagzeuger
dabei. Karten für die Veranstaltung
für Kinder ab etwa sechs Jahren gibt
es für vier Euro (ermäßigt), sechs
(Erwachsene) oder elf Euro (Fami-
lie, Eltern plus eigene Kinder) im
Lauffener Bürgerbüro unter Tele-
fon 07133 20770, an der Tageskasse
sowie unter www.lauffen.de. red

REGION Für Schülerinnen und Schü-
ler der achten Klasse aus dem Stadt-
und Landkreis Heilbronn bietet die
Agentur für Arbeit Heilbronn in den
Osterferien eine Projektwoche
„Mädchen und Technik & Jungs und
Soziales“ an. Von Dienstag, 2. April,
bis Freitag, 5. April, haben die Mäd-
chen und Jungs die Möglichkeit,
sich in der Welt der technischen und
sozialen Berufe umzuschauen und
zu orientieren. Eine Anmeldung ist
möglichst bald erforderlich, da die
Teilnehmerzahl auf zwölf begrenzt
ist. Die Teilnahme ist gratis.

Erzieher, Lehrer an der Grund-
schule, Alten- oder Krankenpfleger
– in diesen sozialen Berufen werden
Fachkräfte gesucht, aber bisher ar-
beiten kaum Männer in diesen Be-
reichen. Oft besteht die Vorstellung,
dass solche Berufe nur „was für
Frauen“ wären. „Wir wollen Mäd-
chen und Jungs frühzeitig bei der
richtigen Berufswahl unterstützen“,
sagt Sandra Büchele von der Agen-
tur für Arbeit. Alle Teilnehmer er-
halten ein Zertifikat.

Infos und Anmeldung: Monika
Kreh, Lernende Region Heilbronn-
Franken, Telefon 07131 9677 967,
oder kreh@lernende-region-hf.de
oder unter www.lernende-region-
hf.de/Projekte/MuT & JuS. red

Frauen- oder
Männerberufe Nimmer vergeht, was du liebend getan.

Danksagung
Für die große Anteilnahme, die wir anlässlich des Heimgangs

meiner lieben Frau und unserer guten Mutter und Oma

Wilfriede Lehmann
erleben durften, sagen wir herzlichen Dank.

Wir sagen besonderen Dank . . .
– unserem Bezirksältesten Nägele für die tröstenden Worte
– dem Chor der Neuapostolischen Kirche für die schönen

Liedvorträge
– den Ärzten und Pflegekräften der Rechbergklinik für die

würdevolle Pflege
– allen, die durch Worte, gesprochen oder geschrieben,

Anteil nahmen
– allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben
– allen, die ihr wohlgesonnen waren
– für die vielen Zuwendungen

Im Namen aller Angehörigen:
Heinz Lehmann
Klaus und Uschi Lehmann
Simon und Julia
Ruben

Sulzfeld, im März 2013

Schlacht- und Verkaufstage

mit Hofladen
Familie Nägele

Im Fetzer 3 • 74394 Hessigheim
Telefon 07143 50976 • Fax 585510

Fr., 15.03.2013, 9.00 – 18.30 Uhr

Sa., 16.03.2013, 8.00 – 13.00 Uhr

Diese Woche frische Leber- und Grieben-
würste sowie Kesselfleisch und Kesselbrühe

Das einzig Wichtige im Leben sind Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen, wenn wir gehen.

In unendlicher Liebe und Dankbarkeit
für den besten Ehemann, Vater, Opa und Bruder.

Helmut Diefenbacher
* 16.04.1928 † 13.03.2013

Ein ganzes Leben lang warst DU für uns da.
Ein ganzes Leben lang werden wir DICH vermissen.
Du warst der Mittelpunkt der Familie –
Jetzt ist alles anders.

In liebevoller Erinnerung:
Deine Lore
Karin und Michael
Carolin und Thomas
Marie-Charlotte und Marcel
Elsa und Werner mit Familie
Heiderose und Karl-Heinz mit Familie

Im grünen Wald, bei Fuchs und Reh
wirst du Vielen oft begegnen!

Die Beerdigung findet am Montag, den 18. März 2013
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Leonbronn statt.
Kondolenzbuch liegt auf.

Warten Sie auf die günstige Gelegenheit? Kleinanzeigen
in der Heilbronner Stimme.


